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Vorwort 

Inhalt dieses Bandes der Veröffentlichungsreihe sind die Referate und 
Diskussionen eines Symposiums, das aus Anlaß des 60jährigen Bestehens 
des Instituts für Internationales Recht an der Universität Kiel vom 20. 
bis 23. November 1974 veranstaltet worden ist. 

Für die Wahl der Vereinten Nationen als Gegenstand des wissen-
schaftlichen Gesprächs gab es vor allem zwei Gründe. Einmal hat sich das 
Kieler Institut seit seiner Gründung intensiv mit dem Recht der inter-
nationalen Organisationen befaßt, und zwar insbesondere mit dem Recht 
der beiden weltweiten Organisationen, des Völkerbundes und der Ver-
einten Nationen. Für die Periode des Völkerbundes sei nur an die 
Arbeiten von Schücking und Böhmert erinnert. Seit Gründung der Ver-
einten Nationen ist das Kieler Institut UN-Depositary Library. Das Institut 
bemüht sich seit einer Reihe von Jahren, auf dieser Grundlage Teilaspekte 
der Arbeit der Vereinten Nationen zunehmend zum Gegenstand seiner 
wissenschaftlichen Beschäftigung zu machen. 

Der zweite Grund für die Wahl der Vereinten Nationen als Gegenstand 
des wissenschaftlichen Kolloquiums ist der, daß die deutsche Völker-
rechtswissenschaft einen Nachholbedarf im Hinblick auf die Beschäftigung 
mit den Vereinten Nationen zu verzeichnen hat. Dieser Nachholbedarf 
wird jetzt, da die Bundesrepublik Mitglied der Vereinten Nationen ist, 
besonders spürbar. Es dürfte im allgemeinen Interesse sein, daß diesem 
Nachholbedarf möglichst schnell abgeholfen wird und die deutsche Völ-
kerrechtswissenschaft auch insofern den Anschluß an die internationale 
wissenschaftliche Diskussion gewinnt. 

Das Thema des Kolloquiums war bewußt breit angelegt, um durch 
diese breite Anlage auch ein möglichst breit gefächertes Interesse an den 
Vereinten Nationen zu wecken. 

Trotz dieser breiten Anlage des Symposiums ist es dank der sorgfältig 
ausgearbeiteten Referate und der angeregten und ausführlichen Diskus-
sion gelungen, unmittelbar zu den wichtigsten Fragen der in den Refe-
raten angesprochenen Bereiche vorzustoßen. 

Das Institut wird sich bemühen, auch in dieser Form die Beschäftigung 
mit den Vereinten Nationen fortzusetzen und dazu den Dialog mit allen 
interessierten Wissenschaftlern innerhalb und außerhalb der Bundes-
republik zu suchen. Es sieht die wichtigste Funktion dieses ersten UN-
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Kolloquiums schon als erfüllt an, wenn von dem hiermit einer breiteren 
Offentlichkeit zugänglich gemachten Protokoll seiner Beratungen Anre-
gungen und Denkanstöße für eine weitere Beschäftigung mit dem so 
außerordentlich umfänglichen und facettenreichen Gegenstand der Ver-
einten Nationen ausgehen würden. 

Das Institut dankt der Volkswagenstiftung, die das Symposium finan-
ziell ermöglichte, sowie dem Auswärtigen Amt, das einen erheblichen 
Beitrag zur Finanzierung der Veröffentlichung geleistet hat. 

Besonderer Dank gilt auch Herrn Dr. Hans-Joachim Schütz, der das 
Symposium organisatorisch vorbereitete und diese Veröffentlichung 
redaktionell betreut hat. 

Das Institut bedauert, daß es aus personellen und finanziellen Gründen 
nicht möglich war, Referate und Diskussionen des Symposiums in eng-
lischer Sprache zu veröffentlichen. Es wird bemüht sein, entsprechende 
Voraussetzungen für zukünftige Fälle zu schaffen, da heute nur so einer 
Veröffentlichung der Leserkreis erschlossen wird, den sie - hoffentlich-
verdient. 

Wilhelm A. Kewenig 



Entwicklung zur "collective economic security" 
im Rahmen der Vereinten Nationen? 

Von Professor Dr. Knut Ipsen 

Vor fünf Jahren kennzeichnete einer der großen Vertreter des "func-
tional approach", der inzwischen auf so tragische Weise dahingeschiedene 
Wolfgang Friedmann, treffend die zukunftsbestimmenden Herausforde-
rungen, denen das Völkerrecht in seiner weiteren Entwicklung kon-
frontiert sei'. Die größte Dringlichkeit komme im nuklearen Zeitalter der 
Durchsetzung internationaler Verhaltensregeln durch eine institutionali-
sierte Autorität zu; denn das Völkerrecht sei in erster Linie durch die 
- damals noch vorwiegend als Problem des Ost-West-Konflikts einge-
schätzte - Gefährdung des Weltfriedens herausgefordert. Daneben 
seien vier weitere Herausforderungen zu verzeichnen, denen das Völker-
recht genügen müsse: Die erste folge aus der Gefahr einer weltweiten 
Erschöpfung der natürlichen Ressourcen, deren fortdauernde Nutzbar-
keit für den Fortbestand der Menschheit unerläßlich sei. Die zweite er-
gebe sich aus dem Entstehen neuer Staaten, deren große Zahl die Mit-
glieder der klassischen Völkerrechtsgemeinschaft zur Minderheit werden 
ließ. Die dritte sei das Gefälle zwischen hochentwickelten Industrie-
staaten und Entwicklungsländern - jener Befund also, der heute als 
Nord-Süd-Konflikt verstanden wird. Die vierte schließlich bestehe in der 
politischen und ideologischen Zerrissenheit der Welt, wodurch die Uni-
versalität des Völkerrechts bedroht sei. 

Allein die in der Gefährdung des Weltfriedens durch Gewalteinsatz 
liegende Hauptherausforderung verweist auf den Bereich der kollektiven 
Sicherheit im ursprünglichen Sinne, nämlich auf den Zustand, der durch 
die Bereitstellung und effektive Nutzung eines internationalen Instru-
mentariums zur Verhinderung militärischer Gewaltanwendung hergestellt 
wird. Die vier übrigen Herausforderungen hingegen weisen unterschied-
lich intensive Bezüge zur kollektiven wirtschaftlichen Sicherheit auf -
zur "collective economic security", die im Verlauf gerade der letzten 
zwei Jahre im Rahmen der Vereinten Nationen von einem bis dahin nur 

1 Vgl. zum folgenden Friedmann, General Course in Public International Law, 
RdC 127 (1969 II), S. 48 f. 
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